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Anfertigung der Bühnenausstattung und
Kostüme in den eigenen Werkstätten.

Die Bayerische Staatsoper dankt den Mitgliedern
des Premium Circles für die freundliche Unterstüt-
zung der Produktion Roberto Devereux.
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Arena di Verona. Trotz seines breitgefächerten Re-
pertoires von über 50 Partien gilt er besonders als 
herausragender Interpret der großen Baritonpartien 
Verdis von Nabucco, Macbeth, Simon Boccanegra 
bis Jago (Otello) und Falstaff – den Rigoletto etwa 
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